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Jeverlandische Nachrichten.
28 . Mittwoch dm 3 . Februar 1897. 107 . Jahrgang.

Erstes Blatt.
^ Oldenburgischer Landtag.

13 . Sitzung vom 1 . Februar.
Tagesordnung:

1 . Mündlicher Bericht des Petitions - Ausschusses
über die Petition des A . W. Meyer in Wildeshausen
wegen angeblicher Rechtsverweigerung.

2 . Mündlicher Bericht des Petitions - Ausschusses
über die Petition des Rechnuugskellers und Rechnuugs»
sührers B . D . OLtmarms zu Zwischenahn betr . seine
Anstellung als Auktionator mit Wohnsitz in Zwischenahn.

3 . Mündlicher Bericht des Petitions » Ausschusses
über das Gesuch des Gewerbe-Vereins zu Brake betr.
Schaffung von Zeichenlehrern für gewerbliche Fort¬
bildungsschulen seitens des Staats.

4. Bericht des Justiz -Ausschuffes zur zweiten Lesung
über die Entwürfe eines Gesetzes

1 . für das Herzogthum Oldenburg,
2 . für das Fürßeuthum Lückeck,
3 . für bas Fürßeuthum Birkenfeld

betr . Aenderuug der Gruodbnchordnung.
5 . Bericht des Justiz -Ausschuffeszur zweiten Lesung

über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürßeuthum
Lübeck betr . Abänderung deS StgenthumserwerbSgesetzeS
vom 28 . Jan . 1879.

6. Bericht des Justiz -Ausschnffrs zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg betr . Abänderung dis EigenthamZerwerbs-
gesetzes vom 3. April 1876.

7 . Bericht deS Verwaltuugs - Ausschusses über den
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg
betr. die Abänderung deS Gesetzes vom 29. Dez. 1881
betr. die Beförderung der Rindviehzucht.

8 . Bericht des Verwaltuugs - Ausschusses über des
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg
betr. die Ausübung der Jagd.

9 . Bericht deS Verwaltuugs - Ausschusses zu dem
Entwurf eines Gesetzes für das Fürßeuthum Birkenfeld

betr . Abänderung des Gesetzes vom 20 . Jan . 1873 betr.
die Ausübung der Jagd.

10 . Bericht des Eisenbahn - Ausschusses über die
Petition der Arbeiter der Eisenbahn - Werkstätten der
Großh. Oldevb . Staatseiseubahn betr . Befürwortung
zur Aufbesserung der Lohnverhältoisse.

Zu Ziffer 1 und 3 lauten die Ausschußanträge auf
Uebergang zur Tagesordnung.

Zu Ziffer 3 beantragt der Ausschuß , das Gesuch
der Regierung zur Berücksichtigung zu empfehlen.

Zu Ziffer 4 beantragt der Justizausschuß die Za»
stimmulig zu dev Gesetzentwürfen auch in zweiter Lesung.

Zu Ziffer 5 desgleichen.
Zu Ziffer 6 desgleichen.
Zu Ziffer 7 . Nach dem Bericht des Verwaltungs-

ansschufses hat der Gesetzentwurf im allgemeinen die
Zustimmung des Ausschusses gefunden. Veranlassung
und Ausarbeitung des Entwurfs waren zwei Petitionen,
welche vom 25 . Landtag der Regierung zur Erwägung
bezw . Berücksichtigung übergeben wurden . In der eine»
Petition ist um Erhöhung des niedrigsten Satzes des
Deckgeldes uachgesucht uud ist diesem Ersuchen in der
Vorlage entsprochen . Dem Ansuchen der anderen
Petition, i» welcher eine Registrirung sämmtlicher an-
geköhrteu Stiere mit Namen und Nummern verlangt
wird , ist nicht nachgekommeu. Nach längeren Be-
rathungen uud nach Anhörung des RegierungSkommiffars
gewann der Ausschuß die Ueberzeuguug, daß der Stand¬
punkt der Regierung der richtige sei, indem anerkannt
werden müsse , daß die Rindviehzucht in der Jetztzeit
wegen der niederen Getreidepreise rc. mehr Aufmerksam¬
keit uud Sorgfalt zugewendet werden müsse . Wenn
früher die Führung eines Registers für das männliche
Zuchtmaterial auch genügt haben möchte , so sei unter
den jetzigen Verhältnissen ein vollkommener Ab-
stammungsnachweiS des Zuchtmaterials n den fort¬
geschrittenen Zuchtgebteteu durchaus zu verlangen , der
nur durch die Führung eines Herdbuchs erbracht werden
könne. Solche Herdbuchvereins bestehen aber im Jever-
lande und auch in der Wesermarsch schon seit längerer

verlorenes Spiel.
Original-Roman von P . Felsberg.

(Fortsetzung.)
Maria ! — Onkel, wo ist sie? rief Kurt so uuge.

, daß der Sanitätsrath erst jetzt suhlte, wie viel
junge Mann um sie gelitten . . .
Beruhige Dich, mein Junge. Maria ist in guten

AL schweig von diesem Menschen ; er ist verhaftet
u falschen Spiels . Ich dachte cs mir sofort , als
lie Geschichte las , und es wurde mir bestätigt.
Aber wo ist sie ? . c
Unter meiner Obhut , jetzt kann ich es Dir sagen,
die Schwerkravke war , um die ich mich geaugftigt.
ik sie aerettet — unsere Maria.
Warum hast Du wir dies verschwiegen ? sprach

'
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^
daß Ich es gethau habe , sehe ich doch jetzt,

, Ue
'
r Aufregung Du bist, wenn von ihr gesprochen

Mnnd-rft Du Dich, Onkel ? Wenn Du wüßtest,
Rel ich Atttku in dem Glauben, daß sie mit

wie kannte» Da so etwas von dem Mäd-
S ? I» w» E°g,I. ft- ixt

8 D °i ist -I-
alaubcmir und meiner Menschevkenotniß —

iü das Opftt eines Betruges geworden; ich habe
!dr « d - D - . d -- ft- U-bt.

'
« mt

"
mltt

"
ft«

"
b>M » t> und doch — h- ! t- -r

t klare Beweise gehabt , hatte er nicht Maria au

- der^ Seite Döruers gesehen? Nuu erzählte er auch
dem Onkel jene Begegnung ; er sehnte sich darnach, eine
andere Auslegung zu erhalten , als er selbst sie fand.

Und da denkst Du gleich das Schlimmste? Kurt,
schäme Dich. Dieser Schurke von Töruer hat eben
dem armen Mädchen aufgelauert, ste auf Schritt und
Tritt verfolgt , uud sie war viel zu unerfahren , um die
Gefahr zu ahnen, welche ihr drohte , und war zu gut-
wüthig , ihn energisch abzuweiseu.

Onkel , Onkel, ich glaube , Du hast Recht ! sprach
Kurt und ein erleichternder Athemzug hob seine Brust,
seine Augen glänzten vor Freude , vor Glück . Maria
war seiner Liebe Werth.

Eine Last war von der Seele des jungen Mannes
gewälzt , die sein Gemüth bedrückt , seinen Glauben au
Reinheit und Wahrheit zerstört hatte.

Nuu stand ste wieder vor seines Geistes Auge, eine
ideale Lichtgeßalt , wie er sie gesehen in dem Rahmen
der Thür, a!S er Abschied von ihr nahm , wie er damals
geglaubt , für immer.

Einen Augenblick gab er sich ganz dem Jubel hin,
der sein Herz erfüllte ; er vergaß die Gegenwart seines
Onkels uud voll Inbrunst kam es von seinen Lippen:
Maria — o weine Maria!

Der Sanitätsrath lächelte wehmüthig vor fichMu,
er konnte die Liebe Kurts nur zu gut verstehen.So saßen sie nun stumm, in Gedanken verloren au
das Mädchen, welche es ihnen beiden augcthan.

Dann erzählte der Sanitätsrath von der Krank¬
heit , der schweren Gefahr , durch welche das Leben
Marias bedroht gewesen. Und Kurt lauschte mit be¬
klommenem Athem und stockendem Herzschlag.

Wenn ste gestorben wäre —, tönte eS aus seinem
Munde . Noch jetzt , wo die Gefahr überwunden , bebte
er für ihr Leben.

Sie wird genesen , aber eS wird noch lauge dauern,

Zeit mit sehr guten Erfolgen und sind auch tu den
übrigen Theileu des Herzogthums in erfreulicher Ent¬
wickelung begriffen. Sie haben alle die Ausgabe , das
männliche und weibliche Zuchtmaterial einer bestimmten
Zuchtrichtuug innerhalb ihres Bezirks zu regiftriren , um
den vollständigen Abstammungsnachweis der Nachkommen
verbürgen zu können. Sie zu unterstützen, für ihre
weitere Förderung zu wirken, liegt im Jutereffs unserer
Züchter.

Nachdem der Ausschuß sodann zu den eiuzelneu
Artikeln des Gesetzentwurfs weitere Bemerkungen hinzu¬
gefügt . beantragt er deren unveränderte Annahme.

Zu Ziffer 8 . Aus dem Ausschußberichtist folgendes
hervorznheben : Nus dem südlichen Theil unseres Herzog«
thnms find dem 25 . Landtage Petitionen zugegavgen,
welchsAbänderungen des Jagdgesetzes bezwecken. DiefeAb-
änderuugcu sollten hauptsächlichdarin bestehen , durch Ein¬
führung von Wild - LegitimationSscheineu eine Er¬
schwerung des Absatzes des io Schlingen gefangenen
Wildes zu erzielen , um dadurch der überhand nehmen¬
den Wilddieberei zu steuern. Auch wurde in der Petition
eine einheitliche Anfangs -Jagdzeit aus Hase« und Reb¬
hühner gewünscht.

Die Zu verschiedenen Terminen beginnende Jagdzeit
auf Hasen uud Hühner , so wurde ausgeführt , führe des¬
halb zu Unzuträglichkeiten, weil viele Jäger nach Beginn
der Rebhühnerjagd am 1 . September die Hasen, deren
Schonzeit bis zum 1 . Oktober währe , mit wegschöffeu.
Gegen den Beginn der Hühnerjagd am 1 . September
spreche ferner der Umstand, baß zu der Zeit das Getreide
»och nicht überall sbgeerntet sei und bet der Ausübung
der Jagd leicht beschädigt werde.

liefe Petitionen wurden von der Großherzoglichen
Staatsregierung dahin beantwortet , die betressenden
staatlichen Organe , denen die Wünsche der Petenten zur
Prüfung überwiesen worden seien , hätten mit über¬
wiegender Mehrheit das Bedürfuiß zu den beantragten
Asuberungeu des Gesetzes verneint . Es sei von ihnen
hervorgehobeu, daß unsere neueren SchonzeiLSvorschriften
sich in der Praxis bewährt hätten.

Der jetzt dem Landtage vorgelegte Gesetzentwur
giebt in vielen Punkten die Vorschriften des jetziges

bis fie wieder so gesund sein wird , wie sie es war,
sprach ernst der Sanitätsrath.

Onkel, ich danke Dir dafür , was Du für fie ge-than , sagte daun Kurt uud drückte innig die Hand des
Onkels , die über Maria gewacht. Er dankte es ihm
jetzt auch , daß der Onkel ihm verschwiegen hatte , wie
nahe Maria dem Grabe gestanden. Hätte er damals
gewußt , wer die Schwerkranke war , für welche der
Sanitätsrath gefürchtet, er hätte die bange Sorge um
ihr Leben nicht ertragen können.

Noch lange saß der Sanitätsrath in dem kleinen
Stübchen seines Neffen. Die beide » Männer besprachen
die nächste Zukunst Marias , und auf welche Art sie
Vauofen von deren Schuldlosigkeit überzeugen könnten.

Als dann der Onkel ging, ließ er Kurt in einer
glücklichen , freudigen Stimmung zurück . Er durfte
wieder an Maria denken , als das Ideal seiner Träume,
und ganz im Geheimen hoffte er wieder — hoffte aus
ein Glück , das ihm werde, wenn ste ihn liebte!

Sie war wieder mächtig aufgeflammt , die Liebe,
Welche er schon erloschen geglaubt , mit welcher er schon
auf ewig abgeschlossen hatte.

20.
Fleischer hatte falsch gerechnet.Mit nervöser Hast begann er sich zur Abreise zurüsten , und als er endlich reisefertig war , verließ er

seine Wohnung mit einem beklemmenden Gefühl , das
sich tu den Worten Luft machte : Wenn ich nur erst
glücklich aus dem Bahnhof gedampft wäre.

Er blickte forschend um sich , als er die Straße be¬trat ; es fiel ihm sofort auf, daß ein Mann vor dem
Hause- stand uud jetzt langsam denselben Weg einschlug
wie er.

Fleischer sah in seiner neuen Kleidung ganz an¬
ständig aus , nur sein scheues , augenscheinlich beängstigtes



Gesetzes - für das Herzogthum betr . die Ausübung der
Jagd wieder.

Als wesentliche Abänderungen kösuen im allge-
metven hervorgehoben werden : Es wird in dem Ent¬
wurf bestimmt , daß auch der Gruudeigenthümer bei der
Ausübung der Jagd auf eigenem Bode » im Besitz einer
Jagdkarte sein muß.

Neben de» Jahresjagdkarten ist die Einführung von
Tagesjagdkarte » , gültig für drei aufeinander folgende
Tage , vorgesehen . Die Abgabe für die Jahresjagdkarte
ist von 9 auf 12 Mk . erhöht . Für Hasen und Reb¬
hühner wird ein einheitlicher Anfangs - Jagdtermin —
der 15 . September — festgesetzt , während nach dem
jetzigen Gesetze die Rebhühnerjagd am 1 . Sept . beginnt
die Hasenjagd am 1 . Oktober.

Ferner sollen Wildlegitimationsscheine eingeführt
werden , deren Zweck in der dem Entwurf beigefugteu
Begründung genau angegeben ist.

Die dem Ausschuß zugegaugeuen Petitionen des
Jagdschutzvereins Oldenburg und die mehrerer Ge-
meindemitglieder aus Neuenburg wurden bet der
Prüfung der Gesetzesvorlage mit in die Berathuog
gezogen.

Nach diesen Ausführungen stellt der Ausschuß seine
Anträge zu den einzelnen Artikeln des Entwurfs , die
theils auf unveränderte Annahme , theils auf Annahme
in veränderter Fassung laute » . Zum Art . 14 stellt eine
Minderheit den Antrag auf Hinzufügung folgendes
§ 6 : » Die Ausübung der Jagd iß nicht geßa tet eine
Stunde nach Sonnenuntergang bis eine Stunde vor
Sonnenaufgang . Diese Zeit wird der gesetzlichen Schon¬
zeit gleichgerechnet . Die Ausübung der Jagd auf
Wafserwild wird hiervon nicht berührt .

* Zum Art . 24
bemerkt der Ausschuß , in der Begründung sei gesagt,
dieser Artikel entspreche in de« §§ 1 und 2 dem Art . 21
des jetzigen Gesetzes . Jm § 1 heiße es aber , jeder , der
nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Schon¬
zeit Wild ans irgend eine Weise zum Verkauf aufftellt
oder feilbietet oder kauft, wird bis zu 100 Mk . be¬
straft . Die Worte oder kauft seien im jetzigen Gesetze
nicht enthalten . Es sei gewiß von nicht geringer Be¬
deutung , wenn auch diejenigen , die während der gesetz¬
lich verbotenen Zeit Wild kaufen , ohne diese Zeit zu
kennen , mit Strafe bis zu 100 Mk . belegt werden
könnten . Es hätte also nach Ansicht des Ausschusses
in der Begründung wohl hervorgehoben werden können,
daß dieser nicht unwesentliche Zusatz » oder kauft * hinzu¬
fügt worden sei . Eine Minderheit behielt sich einen
Antrag auf Streichung dieser Worte vor.

Am Schluß des Ausschutzberichts stellt der Aus¬
schuß den Antrag : Der Landtag wolle die Petition des
Jagdschutzveretns Oldenburg und die Petition aus
Neueuburg für erledigt erklären.

Zu Ziffer 9 der Tagesordnung beantragt der Aus¬
schuß die Zustimmung zu dem Entwurf mit einzelnen
Abänderungen.

Zu Ziffer 10 berichtet der Ausschuß , daß er aus
dem ihm vorliegenden Material nicht die Ueberzeugung
habe gewinnen können , daß die Etsenbahnwerkstätten-
Ärbeiter weniger gut bezahlt werden als andere in der¬
selben Weise hier beschäftigte Arbeiter ; elftere hätten
iw Gegentheil den Vorzug , daß sie das ganze Jahr
sicher Arbeit haben . Was die Beiträge zur Kranken-

Weseu unterschied ihn von andern , ehrlichen Leutes . —
Oft blieb er an einem Schanfevster st Heu und sah
rückwärts — der fatale Mensch folgte ihm , zwar ging
er jetzt auf der andern Seite der Straße , aber er ver¬
lor ihn nicht aus den Augen . Fleischer gab sich den
Anschein , als ob er durchaus keine Eile habe , und doch
brannte ihm der Boden unter den Füßen . In einer
Stunde ging der Courierzug nach Hamburg , den er be-
nutzen wollte , um zwei Tage später den Dampfer zu
besteigen , der ihn nach der neuen Welt bringeu sollte.

Jetzt kam er an einer Droschken -Haltestelle vorüber.
Langsam schleuderte er vorbei und ließ seinen Verfolger
einen kleinen Vorsprung gewinnen . Eine Dame bestieg
eben eine Droschke und fuhr ab . Es war uur noch
eine Droschke aus dem Platze , und Fleischer schien die
Gelegenheit so verlockend , daß er rasch in das Fahrzeug
sprang und dem Kutscher zuriefr Hamburger Bahnhof,
aber rasch!

Der Courierzug geht in einer Stunde , da haben
wir noch lauge Zeit , erwiderte der Kutscher und machte
keine Miene , seinen mageren Gaul besonders auzu-
treibeu.

Drei Mark Trinkgeld , wenn ich in einer Viertel-
stunde auf dem Bahnhof bi » ! rief Fleischer beängstigt,
den « ein Blick auf den Mann , der ihm gefolgt , bewies
ihm , daß er in der That beobachtet werde ; derselbe
folgte mit raschen Schritten dem Wagen.

Der Kutscher hieb nun auf das Pferd und in
flottem Trabe giug es fort . Mit Germgthuung sah
Fleischer die Entfernung zwischen sich und seinem Ver-
solger immer größer werden.

Wen « ihm nur nicht eine leere Droschke in den
Weg kommt , dachte er , und in seiner Angst spornte er
den Kutscher zu immer schnellerer Fahrt an . Endlich
sah er nichts mehr von dem Gefürchteten.

(Fortsetzung folgt .)

lasse anlange , so hätten andere Arbeiter dasselbe zu
leisten . Die Eisenbahnarbetter genössen außerdem den
Vorzug , daß sie eventuell aus der Eisenbahnunterstützungs¬
kasse, zu welcher die Bediensteten der Bahnverwaltung
keinerlei Beiträge leisten , erhebliche Zuschüsse erhalten
könnten . Antrag des Ausschusses : der Landtag wolle
über die Petition zur Tagesordnung übergehen

Die vorstehenden Gegenstände wurden in heutiger
Sitzung durch Annahme der Ausschußanträge erledigt.
Zu Ziffer 8 wurden zu Art . 6 , 9 und 14 nach eingehen¬
der Debatte die Anträge der Mehrheit des Ausschusses
angenommen . Damit ist die Jagdkarte auf eigenem
Grund und Boden abgelehnt , die Abgabe für eine Jahres¬
jagdkarte für Inländer auf 15 Mk , für Ausländer auf
30 Mk . erhöht . Nach Inhalt der Beschlüsse beginnt die
Jagdzeit auf Rebhühner am 1. September , auf Hasen
am 1 . Oktober . Der Minderheitsantrag betr . Aus
Übung der Jagd bei Nacht wurde abgelehnt.

Die Berathungen wurden mit dem Anträge 38 ab¬
gebrochen und die Sitzung auf den Nachmittag vertagt.

Politische Ueberfichi
De«tfchla«d.

Berlin , 1. Febr. Die Unterredung, die . wie schon
gemeldet , der russische Minister Murawieff gestern Nach¬
mittag mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär
v . Marschall hatte , scheint sehr eingehend gewesen zu
sein ; sie hat ungefähr eine Stunde in Anspruch genommen.Wenn auch selbstverständlich über den Inhalt der Unter¬
redung noch nichts verlautet , so liegt doch die Ver-
muthnlig nahe , daß auch hier wie tu Frankreich die
orientalische Frage berührt ist . Daß diese Annahme
richtig ist , wird auch von der Post und von anderer
Seite bestätigt.

In der letzten Zeit find wiederholt auch aus alt-
fortschrtttlichem Lager Stimmen laut geworden,die die Nothwendigkeit eines Zusammengehens aller
Liberalen beim nächsten Wahlkampf forderten . Jetzt
kommt aus Berlin die Nachricht , daß der geschäfts-
führende Ausschuß des Wahlvereins der Liberalen , um
eine Klärung der gegenwärtigen Parteiverhältntsse herbei-
zuführen , in Uebereiustimmung mit den Mitgliedern der
freisinnigen Vereinigung an die freisinnige Volkspartei
eine Erklärung gerichtet hat , worin der Zusammenschluß
vorgeschlagen Wird.

Der fortschrittliche Verein der Potsdamer Vorstadt
hotte im Westen ein auch von Albert Träger unter-
zeichnetes Flugblatt verbreitet , in dem ein engerer
Zusammenschluß alle freisinnigen bürgerlichen Ele¬
mente für nothwendtg erklärt wird . In einer Freitag
abgehaltenen Versammlung des Vereins , dem das Flug-blatt hundert neue Mitglieder zugeführt hat , wurde nun
nach längerer Debatte der Beschluß gefaßt , eS sei er¬
forderlich , daß bei den nächsten Reichstags - und Land¬
tagswahlen die drei freisinnigen Parteien , die freifinnige
Volkspartei , die deutsche Bolkspartei und die freifinnige
Vereinigung , ohne Aufgebuug ihrer Selbständigkeit ver-
eint den Kampf führen . Der Presse , die diese Idee
vertritt , wurde der Dank ausgesprochen und beschlossen,die Resolution dem Vorstand der freisinnigen Volks-
Partei zuzustellen . Einzelne Redner hatten davor ge¬
warnt . mit der freisinnigen Vereinigung zistammenzu-
gehen und gefordert , man möge vor allem die Partei¬
leitung der Volkspartei hören und auch Rücksicht nehmen
auf die Freisinnige Ztg ., die einer der Herren als das
»Gewissen * der freisinnigen Presse bezeichnete.

Abg . Träger , der in der Versammlung des Pots
immer Bezirksvereius am Freitag Abend nicht anwesend
war , hat der Freis . Ztg . zufolge nach Kenntnißnahme
des Mehrheitsbeschlusses dem Vorstande des Vereins
angezeigt , daß er dm Vorsitz im Bezirksverein nieder¬
lege . Demnach ist die Berliner Leitung der freisinnigen
Volkspartei gegen ein Zusammengehen der Liberalen.
— Die Sozialdemokraten und die Junker werden sich
ins Fäustchen lachen , wenn die Liberalen sortfahren in
ihrem gegenseitigen Vernichtungskampfe.

Der Prozeß Witte - Stöcker hat auch in der
zweiten Instanz mit der Verurtheilung des früheren
Hofpredigers zu 500 Mk . Geldstrafe sein Ende gefunden.
Herr Stöcker ist ein reicher Mann ; der Geldverlust wird
ihn nicht empfindlich treffen . Vielleicht hätte er gern
die zehnfache Summe gegeben , wmn er damit die Ver¬
handlungen in diesem Prozeß hätte verhüten können.
Politisch hat der frühere Hofprediger , der „ neue Luther *

,der „ Mann mit dem Schwerte der Wahrheit " , längst
nichts mehr zu bedeuten . Seine Zeit ist vorüber . Und
selbst denen , die einst in ihm einen gefährlichen Gegner
sahen , ist eS heute vollkommen gleichgültig , ob er mit
einer Geldstrafe davon kam oder in das Gefänguiß
wandelte . Interesse bot nur der Politiker Stöcker , und
der Politiker ist seit Jahr und Tag ein todter Mann.

Ausland.
Spaniel » . Madrid, 30 . Janr . In dem am

Donnerstag stattfindenden Mtnisterrathe wird die Königin-
Regentin die Reformen für Cuba unterzeichnen , die als¬
dann am Freitag im amtlichen Blatte veröffentlicht
werden sollen.

Philippinen . Madrid, 30 . Janr . Ein amt¬
liches Telegramm aus Manila meldet verschiedene Zu,
sammevstöße mit der? Aufständischen , die dabet insge.
sammi 224 Todte , Verwundete und Gefangene verloren,
In den Provinzen Bulaece , Nueva Ecija . Batangazund Tarlac find die kriegerischen Operationen beendigtund hat die Zusammenziehung der Sireitkräfte begonnen,Amerika . Washington, 31 . Janr . Staats¬
sekretär Olney und der englische Botschafter Sir I.
Pauoeefote Unterzeichneten heute ein Abkommen , wonachdie Grenze zwischen Alaska und Cauada , soweit sie audem 141 . Meridian liegt , durch eine Kommission sch
gesetzt werden soll.

Inhalt des zweiten Blattes : Fördert den Obstbau . -
Vermischtes . — Anzeigen.

KsMsDNdeMY»
D Jever » 1 . Febr. Sicherem Vernehmen nach

findet in nächster Zeit — an einem Sonntage Eck
dieses Monats , wahrscheinlich am 21 . Februar — i,
der Stadtktrche ein Wohlthätigkeitskonzert statt , veras-
staltet von dem stellvertretenden Organisten Herrn Brav!
und dem Kirchenchor , unter gütiger Mitwirkung ver¬
schiedener musikalischer Kräfte . Die Vorbereitungen zm
Konzert sind tu vollem Gange ; das Programm versprich
ungemein interessant und abwechselungsreich zu werde «,Wir kommen feiner Zeit des näheren darauf zurück.

O Jever , 2 Febr . Wöhlbrer -Konzerte . M
dem letzten Abounemmtskonzert der Wöhlbtersche«
Kapelle am 29 . Januar , das sich dem Programm nach
zn urtheileu seinen Vorgängern würdig auschloß , dürftdie diesjährige Kouzertsaison , was Jnstrumeutalmufll
anbetrifft , zu Ende sein . Die ganze Veranstaltung dies«
Konzerte durch die genannte Kapelle dürfen wir nachden Erfahrungen der letzten Jahre wohl als eine solch!
bezeichnen , die erfreulicherweise ein ständiger Fakta!
unseres Musiklebens ist und bleiben wird . Der äußm
Verlauf , Abonnementsbetheiligung und Kouzsrtbesuch
muß als ein guter bezeichnet werden . Was die Haupt¬
sache betrifft , der Musikalische Werth des Gebotenen , s«
könne « wir im allgemeinen nur das wiederholen , was
wir in früheren Berichten gesagt haben : die uns vor¬
liegenden vier Programme der Saison gebe » sowohl
einzels als auch im Zusammenhänge ein treffliches Bist
der vornehmen Richtung , die der Leiter der KapeÜ!
cinschlägt und mit Erfolg festzuhalteu versucht , wem
auch auf dem letzten Konzerte die Sinfonie , die wir
persönlich allerdigs ungern vermissen , fehlte . Und wem
nun einmal der größere Thetl des Jeverscheu Konzert-
Publikums meint , für eine Sinfonie Besseres oder doch
Interessanteres auf dem Programm sehen zu könne «,so ist es allerdings von einer kleinen Minorität -
hoffentlich ist sie aber etwas größer als fünf Prozentder Ksuzertbesucher — nicht wohl gethan , zu verlange«
daß das Programm stets ihrem musikalischen Geschmack
entspreche . Es ist ja mrt zu leugnen , baß sich auch
ohne Sinfonie ein Programm gut auSstatten läßt , ab«
wir müssen doch auch wiederum bedenken , daß es füiuns die einzige Gelegenheit ist , solche Werke kennen zslernen , Werks , deren guter Ausführung eine groß!Summe hingehender Arbeit der Ausführeudeu sowohl
als des Leiters voraugehen muß , was wir hier noch Ü
anerkennender Weise besonders betonen wollen . — Füldie näch te KouzertsaSsoa schon jetzt Vorschläge zu mache«
hätte keinen praktischen Werth ; wir können es uns ab«
nicht versagen , gemäß unfern obigen Ausführungen di!
Erwartung auszusprechen , daß die Sinfonie nicht gäuzlics
vom Programm verschwinde , im übrigen aber die VoM-
thüwltchkeit der Musik im besten Sinne des Worts del
Leitstern bei der Aufstellung der Programme sei.

Up TettenS . Der Krieger verein Tettens feiert!am 27 . Janr . zur Feier des Geburtstages Sr . MajestätdeS Kaisers im Vercinslokal bet Herrn H . Röver eine«
GesellschaftSadeno , bestehend in Aufführungen , Darstellmstlebender Bilder mit nachfolgendem Ball . Die Auswahlder Stücke war eine gute zu nennen . Nachdem del
Prolog von einem Kameraden vorgetragen war , folgt!das lebende Bild „ Heil Kaiser dir " mit MusikbegleitungEs kamen dünn einige Einakter zur Aufführung , di!
Darsteller entledigte » sich ihrer Aufgabe aufs beste!mit einem Worte , die Stücke wurden wiedergegebe«wie es nicht schöner hätte gelingen können . ZW
Schluß folgte ein flotter Ball , der die Teilnehmer
noch lange in fröhlicher Stimmung zusammenhielt,Der Besuch war trotz der schlechten Witterung ein reger,es waren annähernd 200 Personen erschienen.

-j- Schortens » 1 . Febr . Der Krieger - Verein
feierte gestern seinen zweiten Ball im Lokale deS Kame¬
raden Maös ; es ging dabet recht lustig her . An Ein¬
trittsgeld wurden bet Mass 68 Mk . und bet Schein-
ning 53 Mk eingenommen . Sonntag den 7 . Februarabends 7 Uhr findet bet Kamerad Beenken zu Feld¬
listen eine Versammlung statt . Es handelt sich nament¬

lich um Anschaffung der zweiten Fahne . Es eoncurire«
die Hildesheimer , Bonner , Kölner und Thüringer Fahuen-abrik . Die Frage der Feier des hundertjährigen Ge-
mrtstages Sr . Majestät Kaisers Wilhelms des Große«

steht ebenfalls mit auf der Tagesordnung.



' Oldenburg , 1 . Februar. Der Handel mit
u,i Schweinen auf dem hiesigen WoHenmarkte ist von jetzt
e. ab wieder gestattet.
v.

' Oldenburg. Ein Raubmord wurde vor etwa
iS 20 Jahren an der Ofener Chaussee verübt . Man fand!
zi im Chauffeegrabm einen erschlagenen Mann, der seines
»> Geldes und seiner Wertsachen beraubt war . Alle

, Nachforschungennach dem Raubmörder blieben erfolglos,
! und so schien es, als ob diese ruchlose Thal unauf¬

geklärt bleiben sollte. Allein das rächende Gewissen
läßt sich aus die Dauer nicht beschwichtigen . Auf dem
Sterbebette liegend, hat kürzlich der Mörder , ein
Arbeiter im Holsteinischen, das Gestäudniß abgelegt,
auf einer Reise durch Oldenburg , als ihm alle Mittel
ansgegaugeu waren , habe er auf einer dunkle» Chaussee-
strecke vor Oldenburg einen ihm unbekannten Mann
meuchlerisch überfallen und erschlagen und ihn idanu
beraubt.

* Westerstede , ! . Februar. Die Betriebsstörung
auf der Strecke Ocholt-Westerstede ist Sonnabend wieder
beseitigt worden . Mit dem Zuge 8. 10 Uhr abends
von Westerstedewurde der Betrieb wieder anfgenommeu.

O Varel , 1 . Februar. In Begleitung mehrerer
Lehrer machten heute die Schüler der Großherzoglichen
Landwirthschafts - und Ackerdauschule , deren Unterricht
von 11 Uhr an ausftel, einen Ausflug nach dem Jade-
Emskanal . Es wurde mit der Bahn nach Marteustel
gefahren und von hier auf Schlittschuhen nach Wilhelms¬
haven gelaufen. Nach einem Gange durch die Stadt
und Besichtigung des Hafens wurde die Tour auf dem¬
selben Wege nach Varel zurück gemacht. — Am Dienstag
nächster Woche beginnt an der Landwirthschaftsschule

das schriftliche Examen. Von 11 Schülern der ersten!
Klaffe werden 9 ins Examen gehen. >

* Neue «b«rg , 31 . Januar . Heute hielt der
Handels - und Gewerbeverein Bockhorn-Neuenburg -Zetel
in Möhmktrgs Hotel eine Generalversammlung ab.
Herr Generalsekretär Brandt aus Oldenburg hielt einen
Bortrag über die Ziele der Handels - und Gewerbevereine.

' Wilhelmshaven » I . Febr. Allen Angehörigen
d ^r untergegangenen Jltismannschasten ist vom Kaiser
je ein Bild übersandt worden , welches in feinster Aus¬
führung das Schiff , die Uaglücksstelle mit dem Leucht-
thurm und die trauernde Germania darstellt . Eine
Kaiserliche Beileidsinschrift und ein paffender Bibel-
spruch sind beigefügt. Das Bild ist ca . 60 am hoch
und mit schönem Rahmen versehen.

* Wilhelmshaven » 1 . Febr. Der Kaiser wird
zur Rekrutenvereidigung hier etntreffen und an Bord des
Panzers Kurfürst Friedrich Wilhelm wohnen.

L Neustadtgödens, 1 . Februar. Der htefige
Quartett-Verein wird am nächsten Sonntag den 7. d . M
im Gasthofe des Herrn E . Bargen einen Gastabend
abhalten

) ( Horste«, 1 . Febr . Der vom 3. bis 6 . d . M.
in Nurich stattfindenden Hengstköhrung werden von hier
und Umgegend Angeführt werden : 3 Hengste des Land-
wirths E. Daun zu Hörster - GrashauS, 2 Hengste
des Gastwtrths G . Hnsmann zu Etzel , 1 Hengst des
Landwirths H . Mustert in Wedelfeld und 1 Hengst des
Landwirths O. Boekhoff in Schleepens.' Leerort, 30 . Januar . Nachdem hier die Ems
bereits seit mehreren Wochen für den Fußverkehr her-
gestellt war, ist jetzt auch die Fähre für leichtes Fuhr¬

werk, Pferde und Vieh pasfirbar gemacht. Für die
demnächstige Hengstköhrung ist die Passage von großer
Wichtiakeit.

Vermischtes.
« Berlin » 1 . Febr. In drei verschiedenen , iu

einem Hause der Stallschreiberstraßc belegenen Werk¬
stätten brach heute Morgen gleichzeitigFeuer aus. Aus
de : Thatsache . daß die Treppen reichlich mit Petroleum
begossen und in die ThürenLöcher gebohrt waren , wird
mit Bestimmtheit auf Brandstiftung geschloffen . Uebrr
die THSter liegen bisher nur Vermuthuugen vor.o Montecarlo , 31 . Janr . Eine bemerkenSwerthe
Wettfahrtvou Motorwagen und Motocycles hat zwischen
Marseille und Montecarlo stattgefunden . Die Abfahrt
erfolgte Freitag früh um 7 Uhr in Marseille ; die ersten
Wagen find heute hier eiugetroffen. Der erste Wagen
war ein Dampfmotorwagen . Der letzte Theil des
Weges , der auf abfallendem Gelände läuft, wurde mit
einer Geschwindigkeit von 34 km die Stunde zurück¬
gelegt. _ _

Breme « , 30 . Jsnr . Roggen, südrusstscher, 1000 KZ
131 Mk., Jev . Last von 4300 Pfd. 282 Mk. , Roggen,
Libau u . Petersburger, 1000 KZ 130 Mk. , Jev . Last
vou 4300 Pfd. 280 Mk., Roggen , amerikan . , 1000 KZ
131 Mk., Jev . Last von 4300 Pfd . 282 Mk. , Futtergerste
1000 KZ 106 Mk., Jev . Last von 3700 Pfd. 196 Mk.,
Bohnen 1000 KZ 140 Mk., Jev . Last von 4800 Pfd.
336 Mk ., Hafer 1000 KZ 132 Mk . , Jev . Last von
2600 Pfd . 172 Mk . ab Bremerhaveu -Nordenham ; alles
verzollt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

mit dem 1 . Mai d . I.
den Oberrevistonskontroleur Seidert zu Norden-

Hamm zum Obersteuerkontroleur zu Vechta,
den Obersteuerkontroleur Beußel zu Löningen

zum OberrevifionSkontroleur in Nordenhamm,
den Obergrenzkontroleur de Couffer zu Varel

zum Obersteuerkontroleur in Löningen zu ernennen;
den Obergrenzkontroleur Bachmanu zu Großen¬

siel nach Varel und den Obergrenzkontroleur SiebelS
zu Horumersiel nach Großensiel zu versetzen,

den Zolletnnehmer Witte zu Nordeuhamm mit
der einstweiligen Verwaltung der Stelle des Ober-
greuzkontroleurS zu Horumersiel zu beauftragen,

den Hauptamtsafststeuten Otten zu Brake zum
Zolletnnehmer in Nordenhamm zu ernennen, und

den Supernumerar Lagemann mit der Ver¬
waltung der frei werdenden Hanptamptsasststenteu-
Stelle in Brake zu beauftragen , sowie

den Steueraufseher Poppe zu Zwifchenahu auf
fein Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen.

Haus- und Verdienstorden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

zu verleihen geruht:
1. das Ehren-Großcomthurkreuz:

dem Direktor des Kaiserlichen Oberschulraths iu
Straßburg i . E., Präsidenten Richter,

2 . das Ehren -Ritterkreuz 1 . Klaffe:
dem Kaiserlichen Schulrach und Semtnardirektor

daselbst, Foerster,
3 . das Ritterkreuz II . Klaffe:

dem Königlich Preußischen Oberstabsarzt, Re¬
gimentsarzt im Husaren-Regiment vou Zieten (Bran-
denburgisches) Nr. 3 , vr . Mnttray,

dem Königlich Preußischen Premierlteutenant im
Kürassier- Regiment von Driesen (Westfälisches)
Nr . 4, Rabe von Pappenhctm.I . A . : Frhr . v. Rössing.

OvrtgkeMiche BeklWMMachrmgen.
Es ist die Ernennung eines Amtsthierarztes für

as Amt Brake in Aussicht genommen-
Judem das Staatsministerium Bewerber um

iese Stelle, mit welcher eine jährliche Vergütung
on bis 600 Mark verbunden ist , auffordert , sich bis
um 1 . März d . I . zu melden, bemerkt es, daß die
jewerber durch Vorlegung eines Prüfungszeugniffes
en Nachweis der Befähigung zur Anstellung als
eamteter Thierarzt iu Preußen oder einem anderen
deutschen Staate , in welchem besondere Prüfungen
ür beamtete Thierärzte eingerichtet sind , zu führen
»oben.

Oldenburg, 1897 Januar 30.
Etaatsmiuistertum, Departement des Inner ».

Jausen. _
Der Gemeinderath von Sengwarden

^
hat be-

chloffen, den Gemeindefußweg Nr. 18 des Wege-
Registers in der Strecke vou Bauens bis zum Utterser
Zahrwege von den Ländereien fort auf den Fahrweg
M verlegen.

Etwaiger Einspruch ist bis zum 20 . Februar d . J.
>eim Amt zu erheben.

Amt Jever, 189 / Janr . 31.
Zebelins.

Nach einer Mtttheilung des Königlichen Land¬
raths in Wittmuud ist die Maul- und Klauenseuche
in den Gemeinden Horsten , Werdum und Gödens er¬
loschen und der Kreis Wittmund wieder seuchenfrei.

Amt Jever, 1897 Januar 30.
Zebe li ns._ _

Meine Bekanntmachung vom 30. Dezember v . J.
betr. Mittheilung des Aufenthaltes des Dienstkuechts
Dtedrich Janßen Gronewold ist erledigt.

Jever, 1897 Janr . 30. Der LmtSauwult:
s - o e r.

Armensache.
Nächste Sitzung der Armenkommtsfion Freitag

den 5 . Februar d . I . nachmittags 3 Uhr. Alsdann
Ausdingung der benöthigten Särge und Schuhe.

Tettens, 1897 Januar 29.
T. BrandiS, G . -V.

Beklmntmachungen.
HabeDonnerstag de« 4. d . M.

50—60 große und
kleine Schweine W

im rothen Löwen zum Verkauf,
auch gegenZahlungsfrist, sowie

^mehrere
gute milchgevende Kühe.

Fr . Hufemau«,
Jever.

Hiesiger Grasfamen
von ohne Regen geerntetem Sen (ausgereifte Gräser ),
von vorzüglicher Keimkraft, paffend für die Ansaat
guter Weiden, Ctr. 30 Mk . Auch werde ich der
guten Sache wegen, wie im vergangenen Jahre,
kostenlos zu Eugros -Preiseu den Bezug der
einzelnen Gräser und Kleearten (nicht gemischt ) bei
höchster Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit
vermitteln , sofern mir die Aufträge so frühzeitig zu¬
gehen , daß sie an der Sammelladung theiloehmen
können . Lieferantin ist eine der solidesten und
größten Firmen des Reiches. Proben und Preise
können bet mir eingesehen werden. Auch gebe ich
gern mündlich nähere Auskunft über Ansäen
Gräser u . s. w.

Reuender-Alteugrodeu . Hivrich Müller.

Gummischuhe,prima Qualität , empfiehlt in
allen Größen u . Sorten billigst

Herm. Wolfs, Jever.
Zn verkaufe«.

Zwei junge hochtragende Kühe.
TraleuS. Haaren.

Zu verkaufe«.
Eine fette Kuh und mehrere kleine Schweine zumWeiterfütteru.
Moorhausen. _ H. A. Neunaber.

Z« verkaufe«.
2 beste Kuhkälber.

Jever. Harms, Bahnhofs-Hotel.
Tin echter Wolfsspitz , ein Jahr alt, zu ver¬

kaufen.
Heidmühle. Will.

sollte versäumen, bevor
was zu kaufen, die groß¬
artigen Muster -Kollek¬
tionen iu Herren - und
Damenkleiderstoffen rc.
vonOettinger L Co.

und der Aachener Tnch-Jnduftrie einzusehev, da
jeder ungemein vortheilhaft einkaufen kann, wie man
sich bald überzeugen wird . Im Ausverkauf von
Oettinger L Co. zu Spottpreisen empfehle Maaren
zur Ansicht und Bestellung.

M . H . Gerriets » Vertreter.
Zu verkaufen

Ein schweres Bullkalb.
Schaar-Mühle . H. Jrp s.

Ein neuer , sehr praktisch eingerichteter Rüsch-
schlitten sehr billig zu verkaufen.

Fedderwarden . G . Rie ni etS, Schmiedemstr.
Z« vermiethe«.

Auf 1 . Mai 2 Stuben.
Jever, Lindenbaumstr . H . Ne um an« .

Zn vermiethe«.
Zum 1 . Mai 1897 eine Häuslingsstelle mit

Gartengrund. Miether kann das ganze Jahr Arbeit
bü mir finden.

Schnapp bei Fedderwarden.
Aug. Janßen, Landwirth.

Z« verkaufe« eine schwere hochtragende Kuh.
_ D . O.

HS, s »v
Zum 1 . Mai d. I . ein ordentliches Dienstmädchen.

Thien, AmtSrentmeister.
Gefacht.

Zum ersten Mai ein Lehrling.
Fedderwarder Mühle. H. Onken.

Ruhwarden » Butjadiuge ». Für einen länd-
Wirthschastlicheu Haushalt wird auf Mai zur Stützeder Hausfrau ein zuverlässiges Mädchen gesucht . AufWunsch wird etwas Salär gegeben. Nähere Aus-
kunft durchErnst Boykev.

Schweewarden . Für einen größeren land-
wirthschaftlichen Haushalt htes . Gegend suche ich zum1 . Mai d . I . ein erfahrenes junges Mädchen bei
familiärer Stellung und gegen Salär.

O. F . Kuck, Rchstllr.
Gesucht.

Auf sofort ein Geselle,
Fedd erwarden . W. Warueke, S attler. ^Gesucht zum 1 . Mai für Hornmelsiel ein rechtzuverlässiges Dienstmädchen gegen hohen Lohn.Näheres Frau Zolletnnehmer Witte,Nordeuhamm.

_Gesucht.
Zum ersten Mai ein gewandtes Mädchen zuhäuslichen Arbeiten.

Hooksiel. U . O. Ihnen.
Gesucht nach Bremen zum 1 . Mai ein durch¬aus zuverlässiges Kindermädchen gegen hohen Lohn.

Neurstraße . I . F . Oetken.
Für die Wtrthschaft in StebethshauS bei Jever

wird zum 1 . Mai d . I - ein tüchtiges Dienstmädchen
gesucht . Anmeldungen bei Herrn C. Mittendorf iu
Jever erbeten.



Inventur - Ausverkauf
Begim unseres Ausverkaufs

U- Siimmtliche noch vorhandene » Maaren der letzten Saison werden zu äußerst billigen Preisen abgegeben.

Bruus K Remmers

AIrnLelschn.
Der diesjährige

äüüvMiil
vom 1. bis 14. Febr . eiuschl.

bietet in jedem Artikel Gelegenheit zum
vorteilhaftesten Einkauf.

100 Ctmßmzwoll .Loden
in usi Melangen und modernen Carros , vorzügliche

erprobt tragbare Waare,
Meter 80 Md 90 Pfg.
SämmtlicheMode-Meiderftoffe letzter Saison

teilweise weit unter Einkaufspreisen resp . reellem
Werth.

L. llenäklsokn , ^ever.
23 Sack Zwiebel« empf. billig Fr. Siefke «.
Frische Sendung Margarine Pr. Pfund 30

bis 70 P fg. empfiehlt Friedr. S iefke«.

Kristallzucker , Psd. 20 Pfg.,
empfiehlt I . H . Caffens.
^— Buckskin, doppeltbr . , p . Mtr . 1 .35 Mk. -

3 Mtr . Buckskin zum ganz Anzug f. 4,05 Mk,
3 Cheviot „ » » f> 5,85 ^
sowie allermodsrnste Kammgarne , Tuche, Velour,
Loden , Manchester, Hosen- und Paletotstoffe rc. re.
von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten
in größt . Auswahl u . zu billigst . Preisen versenden

in einzelnen Metern franko ins Haus.
Muster auf Verlangen franko.

Versandthaus : Oettinger L Co. , Frankf. a. M.
Damenftoffe : Sommerstoffe von 28 Pf. , Cachemir

von 75 Pf. , schwarze Favtastestoffe von 1,25 Mk.
an per Meter. _

Ausverkauf
von augefangene « und gez . Decke« «. Läufer«,
Kiffen, Teppiche» und Stnhlstreifeu.

Eine Partie vorjähriger angefaugeuer
Sachen und Korbwoaren zu enorm billigen
Preisen.

Marianne Müssen.
Prima wasserdichtes Ledcrsett

in Dosen ä 10 , 20, 50 und 80 Pfg . empfiehlt
Jever - Herrn . Wolff , Schuhhandlung.

ff. ital . Blumenkohl.
Wilh . Gerdes.

Empfehlen täglich fettes
^ Rindfleisch , sowie Freitag

fettes Kalbfleisch.
L. H A . Hoffman ».

Oldenvurgische Lündw . -Gesellschaft,
Adth . Oestringen.

Nach einem Beschluffe der letzten Abteilung ?»
Versammlung können auch Beitrittserklärungen Zur
Heugsthaltungsgenossenschaft bei dem Unterzeichneten
Vorsitzenden innerhalb 8 Tagen abgegeben werden.

Ostiem, 1897 Januar 31. E . Siebels .

Zuchtstuten-Berstchcrullgsvereiu
Diejenigen Pferdebesitzer in den Gemeinden Jever,

Cleverns , Sande!, Schortens, Sillenstede, Westrnm
und Wiefels , welche für das Versicherungsjahr 1897/98
ihre Stuten versichern wollen , werden ersucht, die¬
selben ungesäumt bei den betr . Taxatoren oder bei
dem UnterzeichnetenObmann aozumelden, da in den
nächsten Tagen mit der Taxation avgefangen wird.

Sorgenfrei, den 30 . Januar 1897.
H. Christians.

Zuchtstute« - Versicherung.
Mitglieder , welche ihre Stuten versichern wollen¬

haben dieselben bis zum 6. Februar bei den Taxatoren
ihres Bezirks oder bei dem Unterzeichneten Obmann
anzumelden.

Middoge , 30 . Januar 1897 . O. Brunken.
Donnerstag den 4. Februar

wozu freundlichft eiuladet
Groß Ostiem. H . Hinrichs
Donnerstag den 4 . Februar

wozu ich von uah und fern freundlichst eiulade.
Chauffeehaus. _ Th . Tammen.

AM" Fedderwarden .
"MH

Geselliger Verein.
am 0. Februar.

1 . Der Postreferendar. Lustspiel in 1 Akt von
Bi !ter.

2 . Hans im Glück. Schwank in 1 Akt von
Gustav Hoeppner.

3 . Wo is dat Füer ? Lustspeel in 1 Akt v.
W. Fricke.

4 . Besuch im Carcer . Humoreske.
Nach der Aufführung

Billets sind im Vorverkauf bei Herrn Schröder
ä 75 Pfg . zu haben, an der Kaffe 1 M.

D . V.

BekamImchMg.
Zugebrachtes Getreide werde von jetzt an für

den 18. Theil, oder pro 100 Psd . 25 Pfg . , einmal
mahlen oder quetschen.

Sander Mühle . H. Hinrichs.
Suche zum 1 . Mai einen Lehrling . D. O.

Verloren.
Am 1 . Februar abends auf dem Wege von

Taddiken , Sande, bis Marienhausen ein Packet mit
einem Anzug. Der ehrliche Finder möge das Packet
bei J anßen, Sanderbusch , abgeben.

Ein junger Mann, der gut mit Pferden um¬
zugehen versteht, sucht zu Mai in einergrößeren
Landwirtschaft Stellung ohne gegenseitige Vergütung,
oder gegen mäßiges Kostgeld.

Offerten au die Exped d. Bl . unter Ll. 97.

Koncordicr.
Donnerstag abends 8 Uhr.

Handels- und Gewerbe-Verein
Jede r.

Versammlung am Donnerstag den 4 . Febr . e,
abends 8 Uhr im Hotel zum Erbgroßherzog.

1 . Oeffrmng des Fragekastens.
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

^ Kriegervcrein Schortens.
Sonntag den 7 . Februar abends 7 Uhr

Versammlung bei Wilh. Beeukev,
Feldhaufe «.

Tagesordnung:
1 . Fahnenangelegenheit;
3 . Beschlußfassung über die Feier des hundert¬

jährigen Geburtstages Sr . Majestät Kaiser
Wilhelms I;

3 . Hebung der Mustkanlage.
Der Vorstand.

Gesucht ei« Kapital
von 15-—2000O M . zum Bau eines Hauses auf eiu
Grundstück in Wilhelmshaven im Werthe von 5000
Mark ; auch kann andere Sicherheit gestellt werde».

Gefl . Offerten erbeten an die Exped. dss . Bl.
unter Nr. 100.

10Ö00M !. , 3000 Mk. und 1000 Mk. suche tch
zu 4°/o auf sichere Hypotheken zu Mat d. I . anzu¬
leihen für prompte Zinszahler.

Jever. M. Israel.

Verlobungs -Anzeigen.
Verlobte:

Margarethe Strohmeier
Johann Gerdes.

Erhardshsf. Oestringfelde.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Riua Meyer
Wilhelm Ofterkamp.

Wehlens . Remmelhausen.
Als Verlobte empfehlen sich:

Antonie Tönnietze«
Albert Scheffel.

Oldenburg und Wilhelmshaven , 31. Janr. 1897.
Verlobte:

Marie Siuts
Hermann Peters.

Buschhausen bei Sande,
im Januar 1897.

Wtttmund, §

Tödes-RNZeige.
Nach Gottes Willen starb Sonntag den 31 . Jan.

nach kurzen Leiden meine liebe Frau und meiner
beiden Kinder liebevolle Mutter

Meta geb. Ahreus
zu Altenesch , tm blühenden Alter von 23 Jahren.

Diese Trauernachricht theilen wir allen Ver¬
wandten und Freunden mit.

B - Onken und Kinder.
Fedderwardergroden.

Die Beerdigung findet Freitag den 5 . Februar
nachmitags 4 Uhr in Fedderwarden statt.

Mc«rt»ortüch« Mvaktmrr » , WotterMaL» is Sa« ,

Hierzu eine Beilage des BankhausesCarl Heintze,
Berlin HV , betreffend 2. InternationaleKunst-
AnSftellungS-Lotterie . z

Hierzu ein zweiteS Blatt .
^
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Zeverlöndische Rachrichle»
Nr. 28. Mittwoch den 3. Februar 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Fördert den Obstbau!

Friede . Oetken schreibt im Landwirthschaftsblatt:
» Deutschland hat im vergangenen Jahre 24,6

Millionen Mark für frisches und 13 .4 Millionen Mark
für getrocknetes Obß au das Ausland bezahlt , während
unsere Ausfuhr au den genannten Artikeln sich nur auf
4,7 Millionen Mk . belief.

Aehultch lag dis Sache auch in dm vorhergehenden
Jahren. Das iA ein Beweis , daß in unserm Vstrr-
laude ein großer Bedarf an Obß vorhanden ist. Und
dieser Bedarf wird voraussichtlich noch wachse » , da der
deutsche Konsum, der bisher im Vergleich Zu dem in
manchen andern Ländern nur ein geringer war , im all¬
mählichen Steigen begriffen zu fein scheint.

Also an Absatz wird es dem guten inländischen
Obst entschieden nicht fehlen!

Kanu aber bei uns in Oldenburg wirklich » gutes"
Obst in ueuueuswerther Menge gezogen werden?

Diese Frage ist bestimmt mit » ja "
zu beantworte »,

darüber find sich alle Sachverständigen eisig . Wenig¬
stens siebt es tu fast allen Gegenden des Landes in
größerer Ausdehnung Bodenverhältnisse, die sich zum
Obstbau ganz vortrefflich eigne« . Und auch das Klima
ist im allgemeinen durchaus nicht ungünstig. Welche
hohe Qualität in Obst Oldenburg hcrvorzubriuge« ver.
Mg , das haben wir u . a . wieder auf der in Kassel
ßattgefundeuen Allgemeinen Deutschen Obst-Ausstellung
sehen können, wo die von hier (vom Oldenburger
Obst, und Gartenbsn- Verein) gesandte größere Kollektion
als hervorragend bezeichnet wurde und einen 1 . Preis
erhielt.

Bezüglich der Güte des Obstes können wir mit
Süd- und Mitteldeutschland völlig kookarrireu!

»Aber hinsichtlich der Absatzes träum wir der
Sache doch nicht so recht" , so hört man oft sage « . »HatMl ordentlich Obst geerntet, so kann man es nicht los
werden , und kostet es was , so hat man nichts. Es
scheint trotz aller Zeitungs chreiberei doch , als ob wir
auch beim Obst schon an Ueberproduktiou litten . Erst
Mß für Obst -Verwerthung gesorgt werden, dann erst
darf mau an Erweiterung des Obst-Baues denken ! "

Diese Ansicht ist eine gänzlich irrthüwliche ! Wir
haben bet uns wesentlich deshalb keinen regelmäßigen

und sicheren Obstabsatz bei befriedigendeu Preises, weil
wir überhaupt kein Obst in nenuenswerthem Umfange
erzeugen. Vor allen Dingen findet sich bei uns auch
noch ein vis! zu großes Sortengemengsel und fehlt es
an planmäßiger Einrichtsug des Obstbaues . Wo in
einer Gegend — wie es bei uns meiftenorts noch die
Regel — bei verhältnißmäßig sehr geringer Ausdehnungder Pflanzungen Dutzende von bekannten und unbe¬
kannten Sorten gezogen werden , da ist erstens eine
geuofftuschaftlichxVerwerthung nicht unerheblich erschwert,da kann sodann von einem eigentlichen Obsthandel nichtdie Rede sein . Es würde sich für den Großhändlerund den Fabrikanten nicht lohnen , solche Gegenden in
Betracht zu ziehen . Der Obsthandel verlangt absolut
größere Mengen gleichartiger Waare und von einer
Sorte : wenn daher der Obstbau einträglich sein soll,
so müssen in den einzelnen Distrikten wenige gute und
für die betreffenden Boden- und Klima -Verhältnisse ge¬
eignete Soxten gebaut werden . Bei angemessener
Pflege der Plantagen und entsprechender Handhabungder Ernte wird es dann im Durchschnitt der Jahreweder an einem befriedigenden Quantum noch an der
Möglichkeit einer guten Verwerthung fehlen. Die besteWaare würde als Tafelobst , der Rest als Wirthschafts-
odst, znm Trocknen, zur Weinbereitung rc. abzusetzen
sein , eventuell aus genossenschaftlichemWege.Es hat sich gezeigt, daß gutes , gleichmäßiges
Tafelobst , in richtiger Weise und am richtigen Orte
auf den Markt gebracht, in der Regel zufriedenstellendeund oft recht hohe Preise bedingt und flotte Abnahme
findet, während das übrige Obst auf die eine oder
andere Art doch meistens auch noch ziemlich lohnend zu
verwerthen ist. Dies wird auch , mit einigen Schwan¬
kungen, immer so bleiben, mag die Obsternte in unseremLaude noch so groß werden, wenn nur die vorgenannten
Bedingungen erfüllt werden.

Wir sollen im Oldenburger Lande da , wo der
Obstbau schon einige Bedeutung erlangt hat, sorgfältig
die besten Wege der Verwerthung ausfindig zu machen
suchen ; wir sollen bei diesem Vorgehen stets mit der
Entwickelung des Obstbaues Schritt zu halten suchen;aber für die meisten Orte darf man behaupten , daß es
an einer genügend umfangreichen und gleichzeitig zweck¬
mäßig eingerichteten Produktion gegenwärtig noch fehlt
und solche erst geschaffen werden muß.

Vermischtes.
« Die Münch. Allg . Ztg. theilt folgendes mit : „ Im

Besitz des Herrn F . Burger in München befindet sichein mit vollem Recht Albrecht Dürer zugeschriebenesprächtiges altes Bildnitz» welches einen dorugekröutsn,
segnenden Heiland vorstellt . Vom Großherzog von Baden
wurde bereits am 6. April 1893 das dem bloßes Augenicht erkennbare Monogramm nach längerer sorgfältigerPrüfung entdeckt und die Jahreszahl 1524 festgestellt.1894 wurde das Bild von Dr. Oskar Frhrn. Lochner
v . Hütteubach in einer kunstgeschichtlichen Studie be¬
handelt . Bei Betrachtungen des Bildes muß man Frhrn.
v . Lochner zustimrnen, wenn er sagt : „ Es ist eine Perle
christlicher Kunst und zeigt uns ganz das feine und edle
Empfinden Dürers in der Darstellung des Schmerzes . "
Trotzdem gab es noch viele Zweifler an der Echtheitdes Bildes. Herr Burger forderte deshalb die MalerWitold und Bruno Halles die in München das einzigePrivatinstitat für Durchleuchtungen mit RöntgenschenStrahlen besitzen, auf, dieses Bild zu durchleuchten.
Nach vielen , zuerst vergeblichen Versuchen ist es den¬
selben von Sonnabend zu Sonntag Nacht (vom 16.dis 17 . Jan . ) gelungen , eine prachtvolle Durchleuchtungdes Bildes zu erhalten . Auf dem durch die Strahlen
hervorgezauberten Bilde erscheint , was das größteStaunen und Interesse erwecke» muß , vollkommenkorrektdas Bild des dorngekrönten Christus , mit Schatten und
Lichtern und dem das Haupt umgebenden Kreuzuimbus,aus lilienartig sich theilende« Strahlen gebildet, sowieoben mit den Initialen und 0 . Außerdem das vom
Großherzog von Baden entdeckte kleine Dürersche Mono¬
gramm mit der Jahreszahl 1524. Das ganze Bild ist
senkrecht durchzogenvon den Masern des eichenen Holzes,und deutlich zeigt sich über dem Ganzen das feine Ge¬webe des auf die 3 om starke eichene Platte gezogenenseidenen TüchleinS, auf welchem das Bild gemalt wurde,was bis jetzt ebenfalls noch nicht sicher festgestelltwerdenkonnte. Bedenkt man nun , daß die Strahlen durch eine
schmierige Farbe, mit welcher der Hintergrund über-strichen wurde , sowie durch eine das ganze Gemäldebedeckende Holzfirnißschicht, die noch mit einer Oelfirniß--läge überzogen ist , dann durch Brett und Seide drangen,so darf dies gewiß als eine eben so neue und über¬raschende. wie werthvolle ErruugeusHaft aus diesem Ge¬biete betrachtet werden."

MLMMWMchMM«

llÄUM 'iltgnt.
Unter meiner Nachweisung ist ein in Wilhelms-

. aven ganz nahe dem Thore I der Kaiserlichen Werft
belegeneS, 3 hübsche Wohnungen enthaltendes , in dem
>esteu baulichen Zustande befindliches Häuschen wegen
Legzuges des zeitigen Eigenthümers unter dem
käufer absolut günstigen Bedingungen zum Antritt
uf den 1 . April oder auf den 1 - Mai d . I . zu^ kaufen.

Versichert ist das Haus mit 5417 Mk , Mieth-
ttrag 450 Mk.

Reflektanten wollen sich , bitte , bis znm 13 . Fe¬
bruar d. I . bei mir zum Unterhandeln eiufinden;
« Uebrigen ertheile ich auch bereitwilligst Auskunft.

Bant, am Markt.
Mandatar Schwitters.
Zu verkaufe«.

Zwei Mitte März kalbende Kühe,
ddoge. Otto Becker^

Billig zu verkaufe«.
Line starke vierpferdige Dreschmaschine.
chetshaus. A . Theilen^

Zu verkaufe«.
Linige im Dezember und Januar belegte Kühe,
uderbrrsch. Diedr . Thomßen.

Der Quartermeister A. F . Artans hat mich
beauftragt, seine zu St . Joostergroden belegeue, z . Z.
von Ernst bewohnte

Wuslingsftelle
zum 1 . Mai d. I . unter der Hand zu verkaufen oder
zu verpachten.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wollen sich baldigst
bei mir melden.

Horumersiel , den 30 . Januar 1897«
Müller, Auktionator.

Als Generalbevollmächtigter der Erbin deS
Rentners Adolph v . d. Lippe hies . habe ich das an
der Rosenflraße Nr. 25 belegrne, bequem eingerichtete

Wohnhaus
mit Nebengebäude und Garten

mit Möglichst baldigem Antritt zu verkaufen.
Kaufliebhaber bitte ich, sich baldigst mit mir in

Verbindung setzen zu wollen.
Oldenburg , 29 . Januar 1897.

Rechtsanwalt Möhring,
Bahnhofstraße Nr. 1.

Zu verkaufe«.
Ein Fuder gutes Heu.

Grafschaft. Heinrich Meyer.

Oeffeutlicher Verkauf.
Bockhoru» Der Landmann Gerhard Gerdesin Steinhauseu läßt

Sonnabend den 27. Febr . 1897
nachmitt. 2 Uhr anfg.

in und bei seinem Wohnhause
1 4jährige braune trächtige

Stute,
7 ticdige Queueu,i
2 dito Kühe, j
1 ciujahrigeu Riudstier,

12 trächt. Schweine, im März
uud April ferkelnd,2 trächtige Schafe

C. Röhm.
Zu verkaufe«.

Einige hochtragende und fähre Kühe, sowie auch
hochtragende Becher.

Ebkertege . E. F. Jrps.



Jmmbiliell-Berkallf.
Im Aufträge des Herrn Gustav Graepel in

Rüsterstel werde ich
Sonnabmd dm 13. Februar d. I.

Nachmittags3 Uhr
in WiggersGasthause daselbst nachfolgend bezeichnete,
zu Rüsterstel belegene

getrennt und zusammen zum öffentlich meistbietenden
Verkauf aufsetzen und können Reflektanten sich vor dem
Termine bei dem Etgeuthümer oder mir über die
Lage der einzelnen Verkaufsobjekte genau unterrichten.

! . Ein zweistöckiges Wohnhaus, worin seit
85 Jahren ein Kolonial - und Eisenwaaren-
geschäft betrieben ist , nebst großer massiver
Scheune , Wageuremise, Gärten und Bleiche,

2. ein an Vorstehendem belegen» Bauplatz,
woraus das Realrecht eines Erbpachtkruges
ruht,

3 . ein westlich an der unter 1 bezciLveten Be¬
sitzung belegener großer Gemüsegarten»
auch für Bauplätze sehr geeignet,

4 . eine alte Weide, genannt „ Tasche" , Zur
Größe von 1 da 4 s, 9 gw.

Ferner besitzt der Verkäufer ein zweites , südlich
von vorbezeichneten Immobilien belegcnes

Grundstück,
bestehend aus Wohnhaus , 4 Holzschuppen, 1 Kalk¬
haus nebst Obst- und Gemüsegarten , worin in gleicher
Dauer ein Baumaterialien - Gesch äst betrieben wird.
Auch diese Besitzung kann in demselben Termine zum
Verkauft kommen, falls sich ein Reflektant dafür ein¬
findet.

Bedingungen liegen bei dem Herrn Verkäufer
und dew Unterzeichneten aus. Der Antritt kann nach
Wahl der Käufer erfolgen-

Hohenktrcheu, den 31 . Januar 1897.
H« Jürgens.

s
>V

I

V Ps'
. fl35Liis ksufliök in

Jever
bei Herrn P . Körniger,

Hohenkirchen
beiHru . Apoth . vr . Goldhammer,

Carolinenfiel
bei Herrn Apotheker Schmid,

Hookfiel
bei . Herrn Apotheker Goedecke,

Renftadt -Gödens
bet Herrn Apotheker van Hove,

Waddewarden
Set Herrn I . H. Busma,

Sengwarden,
bei Herrn I . F. Kickler.

I

8

Schlaf- Md Pferdecken
werden angefertigt , per Stück 3 Mark (4 Pfund
Klettenwolle zu 1 Decke) .

Uetersen i. H . , 1897.
E« Schwarz? Wollspinnerei.

HVritt «» » » »
de-sitisi äs» Hiillix i rrriz;«
ÄlkSrMavIrl
vollriLnälg sokms. r- uoü gofatrl»»,

2ir ks.i>M in iwck
k»rkäM -k>«»oIi»et«»>. vosg 1̂ —
Lllsw . I "»br . » . ?. «, »>» 0», « N-M« ».

In Jever bei
Franz Frerichs.

B - A. FrerichsWwe. Nachf.

Eine zu srühmilch gezogene leichte Kuh zu ver¬
kaufen oder gegen ein tiediges Enterbeest zu ver¬
tauschen.

Funnenser -Neuendeich. Etbo TjarLes«

Oldenburger Genossenschafts-Bank
Bilanz per 31. J««»ar I8S7.

Caffebestand Mk. 52 907 37
Wechsel . . . . 830 516 66
Effecten . . . . ,/ 128 870 15
Conto -Corrent-De bttoren ff 1130226 97
Diverse Debitoren f, 92 520 88
Bankgebäude . . f, 83 000 —

Mk. 2 32804203

Actien-Capital . Mk. 300 000 -.
Reservefonds ff 8 566 U
Einlagen . . . . V 1573 38138
Check-Conto f, 287 4957h
Conto -Corrent-Creditoren . ff 1161317t
Diverse Creditoren ff

Mk.
42 461 vz

2 328 OM
Wir vergüten für Einlagen auf Baukscheiu oder ConLobuch:

mit ganzjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von.
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers V, pCt. unter dem je¬

weiligen Diskont der Reichsbank, mindestens 3 pCt . und
höchstens . . . .

mit halbjähriger Kündigung:
eine » festen Zinssatz von . . - .
oder auf Wunsch des Einlegers 'ft PCt . unter dem jeweiligen Diskont

der Reichsbank, mindestens 2 'ft und höchstens
mit vierteljähriger Kündigung.
mit kurzer Kündigung und auf Check-Conto . .

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 4 PCL. und vergüten
wechselnden Zinsfuß bei uns belegten Gelder zur Zeit 3 'ft PCt.

Oldenburger Genossenschafts -Bank.
A. Krahustöver. Probst.

3 'ft PCL . x . a.

4 PCt. x . n.
3 PCt . x . 8.
4 PCt . x 8.
2 'ft PCt . x. ».
2 pCt. x . 8.
wir demnach für die

I Bonner Fahnensabrik in Bonn a. Rhein
Hoflies . Sr . Majestät des Kaisers.

König! , , Großherzogl - , Herzog ! . , Fürst!. Hoflief . ( 14 Hoflirferanten - Tttel)

Beremsfahncll, Bamer,gestickt und gemalt ; prachtvolle künstlerische Ausführung,
größte Dauerhaftigkeit.

Fahne« «ud Flagge » vonechtem Mariae -Schiffsflaggentuch.
Vereins -Abzeichen . — Schärpen . — Fahnenbänder . — Theater -Dekorationen.

Zeichnungen, Preisverzeichnisse versenden wir gratis und franko.

Wonats -Iledersicht
der Oldenburgischen Spar- und Leih - Bank

pro 1 . Februar 1897.
<r t i v a.

Kafftbestand . . 334 212 23
Wechsel. 6 645 535 15
Darlehen gegenHypothek . . . . 2 139 148 84
Darlehen gegen Unterpfand . . 7 610 750 19
Conto -Corrent-Debitoren . . . . 11 40 ! 935 45
Effecten . . . . . . . . . 2 994 909 30
Verschiedene Debitoren . . . . . 439 499 83
Bank- Gebäude in Oldenburg u. Brake 74 000 —
Bank-Inventar . . . . . . . 81 -

31 640 071 99
k a s s i v a.

Actien-Capital . . . 3 000000 —
Reserve-Fonds. 750 000 —

Einlagen:
Bestand am 1 . Januar 1897

23 410 329 89
Neue Einlagen im
Monat Januar 1897 1070 305 79

24 480 635 68
Rückzahlungen tm
Monat Januar 1897 863 462 51
Bestand am 1 . Februar 1897 . . 23 617 173 17
Check-Conto . . 1 051763 26
Conto -Corrent- Credttoren . . . . 1 914 961 03
Verschiedene Creditoren . . . . 1 306174 53

31 640 171 99
Die DirrecLion.

Propping . Jaspers.

Oldenburgische Spar- und Leih-Bank.
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjährlicher Kündigung 'ft °ft unter dem jeweiligen
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank,
mindestens aber 2 'ft "ft , höchstens
4 ' /. x . 8.,

Monatlicher Kündigung . 2 'ft »ft x . 8.
kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 °ft x. 8.

Einlagen werden in beliebigen Summen ange¬
nommen, jedoch muß in der Regel eine Einlage
mindestens 75 Mk. betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserm Coursbericht notirt.

Die Direeti ««.
Propping . Jaspers,

3« verkaufe».
Eine dreijährige duokelbr. Stute , sowie ein

dreijähriges hochtragendes Beest.
Steindamm . H . Harms.

Comszettel
der

Oldenburger Geuofleufchasts-Bauk.
(Aktien -Gesellschaft .)

Oldenburg, dm 29 . Januar 1897.
Einkauf. Verlach

37,7 » Oldenburg. Consols 102,507 , 10SF
3°/o do. do. 97,— „ 98,
37,7 , do. Bodencredit -Pfandbnefe 102,50, , 103,50
3°/, do. Prämieu-Anleihe(40 Thlr.-Loose) 129,60 ,, 130,40

1 Stücke
4,/ , do. Coummnal-Anleihen( L100 Mk . 101,50 „
37 . °/, do. do.

4 "/, Deutsche Reichsanleihe
3' /, ' /« do.
37° do.
47. Preußische Consols
37. 7° do.
37» do.

102,50
simVerkauf 101,— „ 102,-
1 7. 7 ° höher. ^103,60 „ 104,15

103.40 ., 103,95
98.30 ., 98, !

'

103.70 ., 104.25
103.60 ., 104.15

98.40 . , 98,85
47, °/» Klosterbranerei Prioritäts-Obligationen, rückzahlbar

L 1027»
Stücke L Mk. 1000 und 500 . . 102,50, , 104,

„ „ „ 200 . 102,50, , 103,50
37,7» Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 100,70, , 101,-
47 » Pommersche Hypoth .-Bank-Pfandbriefe,

unkündbarbis 1906 104,20 » 104,50
37,7 , do. „ „ 1906 100,70, , 101,-
37,7 » Preußisch « ' Boden -Lredit -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 100,70, , 101,
37- 7» Preußische Lentral-Bod.-Lredit-Pfandbriefe

von 1896, unkündb . bis 1906 100,70, , 101,25
47 . Moskau-Kiew-Woronesch gar . Eisenb .-Prioritäteu

(steuerfrei ) 102,10 » 102,65
47 . Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior.

von 1895 (stmerfrei ) 102,10 „
kl. Stücke , 90,95»
im Verk. 54,80,»

47» Italien. Reute (steuerfrei ),
37 » „ garant . Eiseub .-Prior.
47 , Oesterreichische Gold -Rente etwas 104,70»
47. Ungarische Gold-Rente höher , 103,80,,
47 » Rumänische auwrtis . Amte von 1896 88,95,,
Kurze Wechsel auf Amsterdam, 100 fi . L Mk. 168,25

do. » London, 1 Lstr. t » 20,335
do. „ Paris, 100Fr. L » 80,75
do. „ New -Dork, 1 Doll. L „ 4,16

Wir vergüten für Einlagen ans Bankschein oder Kontos
mit ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 37,'
oder auf Wunsch des Einlegers 7»

°/° unter dem jeweiligen DM
der Reichsbank , mindestens 3 7» und höchsten- 4 7, ; mit l
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 °/„ oder
Wunsch des Einlegers 17,7 ° und höchstens 4 7» ; mit vier«
jähriger Kündigung 27,7 » ; mit kurzer Kündigung und «
Check -Konto 27 . x . a.

102,65
91,50
55,35

105,7
104,35
89,58
169,0
ro,4
81,l

Ich warne Frau Wwe . Reelfs zu Heidmühl
Frau Zanders und Frl. Schmiedeberg vor beleidige
den Aeußerungeu über mich , widrigenfalls ich d
Sache gerichtlich verfolgen werde.

Heidmühle._ O. Appel.
Gesucht.

Zu Ostern ein

Lehrling.
Reuende. MalermeisterFr . Eggerichs.
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